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25TH HOUR

Spike Lee

Menschenfreund wäre das falsche
Wort. Trotz oder wegen seiner Vorliebe fürs
Komische und Groteske wirkt Spike Lee wie
ein grübelnder Misanthrop, verfolgt vom
irrigen, aber selbstverschuldeten Vorwurf, ein
afro-amerikanischer Rassist zu sein. Seine

exemplarischen frühen Arbeiten she's
GOTTA HAVE IT, DO THE RIGHT THING Und

malcolm x entstehen zwischen 1986 und
1992 und bekritteln gereizt die defensive, ja
resignierende Lebenshaltung der Schwarzen

in den USA. Von seinesgleichen war mehr
aufmunternde Bestätigung erwartet worden.

Jetzt gerät 25TH hour auch darum

zum besten Film von Spike Lee, weil er sich

aus der Rassenfrage (fast ganz) heraus hält.
Dem irisch-stämmigen Helden Monty Bro-

gan ergeht's im heutigen New York so, wie es

wohl jedem munteren jungen Mann von der
Ostküste unterkommen könnte, egal welcher
Herkunft. Mehr noch, es fragt sich, ob Lees

Studie, die seismografisch Furcht und Elend
einer ausgezehrten, durchgeknallten Nation
aufzeichnet, besonders gut gelinge, weil die

Handlung vornehmlich in den Vierteln der
Weissen spielt.

Geh' in die 110. Strasse, bescheidet der
Ex-Dealer Monty einem aufgelösten Abnehmer,

der sich noch einmal eindecken will und
erwidert: schau' mich an, wie ich aussehe,
kannst du dir vorstellen, ausgerechnet ich
soll so weit fahren? Tatsächlich, wie auf
einem andern Planeten befindet sich jene
Gegend in Harlem, wo die Schwarzen leben.

Wem die Stunde schlägt
Die Illusion war, dass Monty wie die

Pioniere nach Westen gezogen wäre, weg aus
der übernutzten Metropole, ins weite heartland,

zwecks Gründung einer Familie. So

schwebte es Vater Brogan vor, der seinen
missratenen Sohn eine Weile lang begleitet,
während eines Teils jener vierundzwanzig
Stunden, die der Film benötigt, um bittere
Rückschau zu halten und in eine lichtlose
Zukunft zu blenden. Die Anlage nimmt bewusst
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